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Welchen Schutz  
brauchen Handwerker?

Themen-Special | Massgeschneiderte Lösungen

Für Handwerksbetriebe ist der passende Versicherungsschutz so wichtig wie die Fä-
higkeiten der Mitarbeiter. Denn nicht versicherte Schäden an Maschinen, Gebäuden 
oder durch handwerkliche Fehler können sehr teuer werden und die wirtschaftliche 
Existenz kosten. Doch welche Policen sind unverzichtbar, welche entbehrlich? 

„Fehlt die Klausel,  

zahlt auch der Ver­

sicherer nicht“
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FÜR DEN BETRIEB: BASISSCHUTZ 

BETRIEBSHAFTPFLICHT
An dieser Police führt kein Weg vorbei. 
Sie schützt den Betrieb vor Schadener-
satzansprüchen aus fehlerhafter Arbeit. 
Abgedeckt sind sowohl Sach- als auch 
Personenschäden. Brennt zum Beispiel 
nach Dachdeckerarbeiten ein Mehrfa-
milienhaus ab, übernimmt die Versiche-
rung den möglichen Millionenschaden. 
Wer in solchem Fall nicht versichert ist, 
steht in der Regel vor dem finanziellen 
Aus. Bei der Betriebshaftpflicht ist es 
sehr wichtig, dass der Versicherer auch 
die Begleitschäden fehlerhafter Arbeit 
übernimmt. Beispiel: Ein Fliesenleger 
verwendet beim Verlegen von Glas-
fliesen den falschen Kleber, sodass die 
Fliesen nicht haften. Beim Neuverlegen 
muss auch die Duschabtrennung aus- 
und später wieder eingebaut werden. Die 
dadurch entstehenden Kosten sind nur 
über eine Zusatzklausel für sogenannte 
NACHBESSERUNGSBEGLEITSCHÄDEN 
mitversichert. Görn warnt:

GESCHÄFTSINHALT
Sie ist das betriebliche Pendant zur Haus-
ratversicherung für Privatpersonen und 
schützt Maschinen und anderes betrieb-
liches Inventar. So Görn: 

Und zwar unabhängig von ihrem Alter. 
Manche Versicherungen speisten ihre 
Kunden mit dem Zeitwert ab, der oft nur 
noch dem Schrottwert entspreche. Doch 
mit der Summe könne kein Handwerker 
eine Ersatzmaschine bezahlen.

AUTOINHALT 
Wer wertvolle Geräte im Auto transpor-
tiere, sollte diese Versicherung unbe-
dingt zusätzlich abschließen. „Auch hier 
unbedingt darauf achten, dass bei Schä-
den oder Diebstahl der echte Neuwert 
ersetzt wird“, so der Gechäftsführer von 
HandwerkSchafft.de.

ERTRAGSAUSFALL
Schließlich sind die Geschäftseinnah-
men die wirtschaftliche Betriebsbasis. 
Die Höhe der Versicherungssumme soll-
te sich an einer genauen Ertragsberech-
nung orientieren, bei der der Steuerbera-
ter helfen kann.

GEBÄUDEVERSICHERUNG 
Diese sollte auch im Versicherungspaket 
des Handwerkerbetriebs enthalten sein, 
wenn ein Gebäude, wie eine Werkstatt 
zum Betrieb gehören.

VERTRAGSRECHTSSCHUTZ 
Sie kann sinnvoll sein, denn es gibt wohl 
kaum einen Handwerksbetrieb, der noch 
nie geschäftliche Streitigkeiten hatte. 
Eine gute Ergänzung ist ein spezieller 
Firmenvertragsrechtsschutz, der nur von 
wenigen Gesellschaften angeboten wird.

„Handwerker sollten 

darauf achten, dass sie 

im Schadensfall den 

Neuwert einer Maschine 

ersetzt bekommen“

„Diese Police hilft auch 

dann, wenn der Kunde  

seine Rechnung nicht zahlt“
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Grundsätzlich birgt handwerkliche Arbeit ein höheres Gefahrenpotenzial als beispiels-
weise ein Bürojob. „Darum brauchen Handwerker maßgeschneiderten Versicherungs-
schutz“, sagt Mike Görn, Geschäftsführer des Maklerunternehmens HandwerkSchafft.
de. Welche Police notwendig sei, hänge von den persönlichen Präferenzen des Hand-
werkers, vor allem aber von den zu schützenden Werten im Betrieb ab. Einige Versi-
cherungen zählen jedoch unabhängig davon zum Handwerker-Basisschutz.

Gegen existenzielle Risiken absichern
„Vor jeder Entscheidung für oder gegen eine Versicherung sollte sich jeder Handwerker 
die Frage stellen: Was ist der größte Schaden, der schlimmstenfalls entstehen könnte?“, 
rät Görn. Wer zu dem Schluss komme, dass der Schaden die wirtschaftliche Existenz 
bedrohe, sollte sich dringend dagegen absichern. „Bei allen anderen Schäden bleibt es 
jedem selbst überlassen, ob er das Risiko allein tragen oder an eine Versicherung ab-
geben will“, so der 40-Jährige weiter. ■

„Sie ist unverzichtbar für alle, die 

von ihrer Arbeitskraft leben“

„Gerade Handwerker, die keine oder nur 

wenige Mitarbeiter haben, laufen Gefahr, 

Einnahmeausfälle zu erleiden, wenn 

sie gesundheitsbedingt länger ausfallen“

„Hier muss jeder selbst prüfen, wie 

hoch das Risiko für seinen Betrieb und 

der mögliche maximale Schaden ist“
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… von Mike Görn,  
Geschäftsführer des Makler
unternehmens Handwerk-
Schafft.de

ELEKTRONIKVERSICHERUNG 
Sie tritt bei Schäden des Kassen- oder La-
gerverwaltungs- oder Bestellsystems ein. 

FÜR DEN BETRIEB: OPTIMALER SCHUTZ

Schließlich sollten Handwerker nicht nur die be-
triebliche, sondern auch ihre persönliche Absiche-
rung im Blick behalten. Dazu gehört etwa eine 

KRANKENTAGEGELDVERSICHERUNG

BERUFSUNFÄHIGKEITSVERSICHERUNG
Sie springt ein, wenn wegen einer schweren Krank-
heit gar nichts mehr geht. 

CYBER-VERSICHERUNG 
Sie übernimmt zum Beispiel die Kosten, 
wenn Hacker das Firmennetz angreifen.

KAUTIONS
SICHERUNG

FORDERUNGS
AUSFALLDECKUNG

PERSÖNLICHER SCHUTZ

Mit Hinweisen … 




